
Schiilnachrichten

Zur Chronik der Schule.

1883. 9. April: Beginn des Schuljahres.

18. Angnst: Schluß des Sommer-Semesters.

24. September: Anfang des Winter-Semesters.

10. November: Feier des vierhundcrtjährigen Lutherjnbilänms mit der epang. Schuljugend der

Stadt in der größeren evang. Kirche durch liturgischen Gottesdienst und Festrede

des Rectors.

22. Dezember: Beginn der Weihnachtsfericn.

1884. 7. Januar: Wiederanfang des Unterrichts.

22. März: Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

8. April: Schluß des Schuljahres.
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II. Behandelte Kehrpensa.

1. Realprogymnalium.

Sccuiida. Ordinarius: der Rector.

Ev. Religionslehre. 2 St. Glaubenslehre und Kirchcugeschichte, insbesondere Geschichte der

Reformation. Lectnre der Apostelgeschichte und des 1. Briefes an Timotheus. Wiederholung von Sprüchen,
Liedern, Psalmen. Der Nector.

Deutsch. 3 St. Lectnre von Schillers Teil und Wallenstein. Aus der Poetik wurde die

lyrische und dramatische Poesie erläutert, Einschlägiges ans der Metrik vehandelt. Definitionen und Syno¬
nyma, Einzelnes aus der Stilistik. Memoriert wurden verschiedene Stellen aus den gelesenen Dramen und
anderes. Alle drei bis vier Wochen ein Aufsatz. Der Rector.

Latein. 5 St. Lectnre von Esssur 1>s11. Els.II. IIb. V., VI., Oviä. Nslsur III. 1—130,
VI. 146—312, XIII. 1—254, wovon einzelne Teile memoriert wurden. Wiederholung und Erweiterung,
der Casus- lind Modnslehre nach Siberti, verbunden mit mündlicher Übersetzung zahlreicher Abschnitte aus

Meilings Übungsbuch für mittlere Klassen, II. Abteilung. Kenntnis des Hexameters; das Wichtigste aus

der Prosodie, alle 14 Tage abwechselnde Exerciticn und Extemporalien. Ve rres.

Französisch. 4 St. Behandlung des Abschnittes VI. nebst Repctitioncn aus Plötz, Schul¬

grammatik. Lectüre aus Plötz, Nsuusl äs I41tsrs.1urs 1'imntM3s, etwa 30 Seiten. Alle 14 Tage

abwechselnd ein Exercitium und Extemporale. Der Rector.

Englisch. 3 St. Grammatische Übungen und mündliche Übersetzungen nach dem Lehrbuche der
englischen Sprache von Gesenius, II. Teil. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium und ein Extemporale-
Lectüre aus Herrig, Müs Li-Ilmlr Classiesl Xullrors. Der Nector.

Geschichte. 2 St. Geschichte des Mittelalters nach Herbst, II. Theil. Verres.

Geographie. 1 St. Repetitioncn der physischen und politischen Geographie, besonders Europas
und der Kolonien. Verres.

Mathematik. 5 St. Unter-Secnnda. Planimetrie: Von der Proportionalität grader

Linien und der Ähnlichkeit gradliniger Figuren, von der Proportionalität und Ausmessung der Flächen.

Trigonometrie. RePetition der Proportionen, Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten nach

drei Methoden; Potenzen; Wurzeln; Gleichungen zweiten Grades; Logarithmen; Progressionen; Zinseszins-,
Renten- und Amortisationsrechnnng. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. Mathematische Geographie:
Ortsbestimmungen am Himmel und ans der Erde; Gestalt und Größe der Erde; Bewegung der Erde um

ihre Axe und um die Sonne; die Schiefe der Ekliptik; der Mond; die Verfinsterungen; einiges über

das Sonnensystem; Ebbe und Flut. Bockhorn.

Physik. 3 St. Lehre von den mechanischen Erscheinungen, von der Wärme, vom Magnetismus
und der Electricität. Bockhorn.

Chemie. 2 St. In Ober-Secunda während des Sommer-Semesters. Die wichtigsten Metall¬

oide und Schwermetalle. Übungen im Lösen stöchiometrischer Aufgaben. Schirlitz.

Naturgeschichte. 2 St. Bau des menschlichen Körpers, Ernährung, zoologische und bota¬

nische Systematik. Die Elementarorgane der Pflanze und die chemischen Bestandteile derselben. Minera¬

logie: Krystallsysteme, die wichtigsten Minerale der 4 ersten Klassen. Schirlitz.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen: Ausgeführte Zeichnungen nach Gypsmodellen auf Thon¬

papier mit Anwendung von 2 Kreiden, Sepia oder Tusche, kopieren klassischer Ornamente zc. nach Jakobs¬
thal und anderen. Linearzeichnen: Geometrische Ornamente nach Herdtle, Anwendung derselben zu farbigen

Decorationcu. Einfache Projectionen. Rademacher.

Singen. (Secunda, Tertia, Quarta combiniert.) 1. Abteilung 2 St. Einübung vierstimmiger

Lieder und Choräle, meist nach dem Chorbuch von Sering. Nademacher.

Tertia ü.. Ordinarius: Lehrer Bockhorn.

Ev. Religionslehre. 2 Sr. Alt- und ueutestamcntliche Heilslehre. Neformationsgeschichte.
Rcpetition und Erlernung von Kirchenliedern und Katechismusabschnitteu w. Der Rector.

Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von

Hopf und Paulsiek. RePetition und Ergänzung der Satzlehre. Die Elemente der Metrik und Poetik.

Aufsätze. Grase.



Latein. 6 St. RePetition der Casuslehre,die Tempuslehrc, die Lehre Win unabhängigenCon-
junctiv, von iudicativischen, Potentialen und conditionalen Bedingungssätzen,vom Conjnnctiv bei Coujunc-
tionen, bei Fragewörtern und beim ürouomeu i-slalivum, vom Infinitiv, einzelne Regeln über die An¬
wendung der Participicn. Übersetzungenans Meilings Übungsbuchfür mittlere Klassen 1. und 2. Abtei¬
lung. Abwechselnd Exercitien und Extemporalien. Lectüre Emesan üsü, Elall. üb. I.

Bockhorn.
Französisch. 4 St. Aus Plötz, Schulgrammatik,wurden Lection 24—49 inclusive gelernt und

durch Übersetzung der entsprechendenStücke eingeübt. Lectüre ans Lüdccking, Französisches Lesebuch I.Teil,
etwa 20 Seiten. Einige Gedichte wurden memoriert. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder
Extemporale. Grabe.

Englisch. 4 St. Grammatische Übungen und mündliche Übersetzungennach dem Lehrbuch der
englischenSprache von Gesenins 1. Teil, unter vorzugswciserBerücksichtigung der zweiten Übnngsreihe,
nebst Lectüre nach demselben Buche. Alle 14 Tage ein Exercitium resp. Extemporale. Einige Gedichte
wurden memoriert. Grabe.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte von 1517—1871; von 1806 an nur in kurzer, übersicht¬
licher Darstellung. Grase.

Geographie. 2 St. Physische und politische Geographie von Deutschland. Grase.
Mathematik und Rechnen. 6 St. Teilweise Nepetition des Pensums der Quarta und

Tertia IZ. Lehre von der Proportionalität grader Linien und der Ähnlichkeit gradliniger Figuren. Pro¬
portionalität und Ausmessung der Flächen. Aufgabenans der rechnenden Geometrie. Alle 14 Tage eine
häusliche Arbeit. Proportionen, Ausziehungvon Quadrat- und Kubikwurzeln: Potcnzsätze. Gleichungen
vom 1. Grade mit einer und mehreren Unbekannten? Ansatzbildung. Bockhorn.

Naturgeschichte. 2 St. Systematische Übersicht der vier Wirbcltierklassen und die Unterschiede
im Körperbau. Bewegungs-und Ernährnngssystem. Botanik: Künstliches System und Demonstration
an vielen Pflanzen. Schirlitz.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen:Fortsetzung des Zeichnens nach Vollkörpcrn. Drchflächen:
Cylinder, Kegel, Kugel mit vollständiger Schattierung in 2 Kreiden. Sodann einfache plastischeOrnamente
nach Asmus. Lincarzeichnen: GeometrischeFlachornamente nach Hcrdtlc, unter Anwendung harmonischer
Farben. Nadcmacher.

Singen, eü Sccunda.

Tertia L. Lehrer Grabe.
Ev. Religionslchre. 2 St, Comb, mit Tertia
Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke ans dem Lesebuch von

Hopf und Panlsiek. Von den Gedichten wurden mehrere auswendiggelernt. Das Wichtigste über Vers¬
maße und Reime. Bemerkungen über die Hauptdichtungsgattungcn.Erweiterung der Satzlehre durch die
Lehre von dem Satzgefüge. Aufsätze. Grabe.

Latein. 6 St. Die Casnslehre. Das Wichtigste ans der Tempus- und Moduslchre Über¬
setzungen aus Meilings Übungsbuchfür mittlere Klassen 1. Abteilung. Alle 14 Tage ein Exercitium oder
ein Extemporale. Lectüre: Eorn. ^si>os, Eouon, ZZxamiuonckas, üvlozückas. Gräfe.

Französisch. 4 St. Ans Plötz, Schulgrammatik,die Lectioncn 1—23. Etwa 20 Seiten Prosa
aus Lüdccking. Memorieren mehrerer Gedichte. Alle 14 Tage abwechselnd ein Exercitium oder Extem¬
porale. Grabe.

Englisch. 4 St. Aus dem Lchrlmche der englischen Sprache von Gescnius 1. Teil wurden
Cap. 1—16 nebst den entsprechendenCapiteln der ersten Übnngsreihe absolviert. Eine Anzahl Gedichte
wurden memoriert. Alle 14 Tage abwechselndein Exercitium und ein Extemporale. Grabe.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte von dem Auftretender Cimbern und Teutonen bis zum
Ende des Mittelalters. Grabe.

Geographie. 2 St. Physische und politischeGeographie von Europa mit Ausschluß von
Deutschland. Nademacher.

Mathematik. 4 St. Planimetrie nach Schumann. RePetition des Pensums der Quarta, die Lehre
vom Kreise bis Sch. §. 112. Arithmetik: Die vier Spccies in absoluten und algebraischen Zahlen. Auf¬
lösen von Klammern. Gleichungen des I.Grades mit einer und zwei Unbekannten. Schirlitz.
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Rechnen. 1 St. Unigekehrte und zuscnuinengcsetzteRegel de tri, Kettenregel, Mischlings- nnd
Terminalrechnnng nach Fölsing II. Kap. 6, 7 und 8. Rademacher.

Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer Botanik. Das, Linnesche System erläutert an leben¬
den Pflanzen und fortgesetzte Beschreibung. Funktionen der Pflanzenteile. Im Winter Zoologie. Bau
des menschlichen Körpers, specicll das Knochengerüst; die vier Wirbeltierklassen. Teilweise RePetition der
Gliedertiere. Schirlitz.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen: Drahtmodelle nach Dnpnis. Die Elemente der Perspektive.
Auffinden nnd Benutzen des Centralpunktes. Vollkörper: Würfel, gleichseitige Prismen, Pyramiden, zunächst
in paralleler Stellung zur Bildebene, dann Übereckstcllnngen. Linearzeichnen: Geometrische Constrnctionen
in der Ebene, als reguläre Polygone, Fußböden, lineare Zierformen, Zöpfe, Ketten, Bänder, gotisches Maß¬
werk zc. Hcrdtles gcometr. Ornamente als Verbindung des Freihandzeichnens mit dem Linearzeichnen.
Farbenlehre. Ra dem acher.

Singen, ei. Secunda.

Quarta. Ordinarius: Lehrer N er res.
Ev. Religionslehre. 2 St. Geographie von Palästina. Übersicht über die Geschichte des

Volkes Israel nach Zahn, mit Einprägnng der Hauptdatcn und des Inhalts der betreffendenGeschichtsbücher.
Übersicht über das Leben Jesu und der Apostel nach dem Evangelium des Lucas. Behandlung des 2. nnd
3. Hauptstückcs nebst Erklärungen. Einprägnng einiger Kirchenlieder. Rad cm ach er.

Deutsch. 3 St. Lesen und Erklären prosaischer nnd poetischer Mnstcrstückeans dem Lesebuche
von Hopf und Panlsiek für Quarta. Memorieren von Gedichten und Prosastücken. Der einfache nnd der
einfach zusammengesetzteSatz, das Wichtigste von der Nection der Zeit- und Eigenschaftswörter. Aufsätze.

Verres.

Latein. 7 St. RePetitionen aus der Formenlehre. Die wichtigsten Regeln ans der Casnslehre
Einiges über den ülfl. uds. nnd über den o. Int'., der Conjunctiv nach ut, ns, cum. Übersetzungen
aus Meilings Übungsbuch für Quinta und Quarta. AbwechselndExercitien und Extemporalien. Laim.

IRkmist., Hkmiülml I—IV. Verres.
Französisch. 5 St. „Elementar-Grammatik der französischen Sprache" von Plötz II. Teil

(Lection 60—112). Zahlreiche Lesestücke ans demselben Buche wurden gelesen nnd teilweise memoriert.
Verres.

Geschichte. 2 St. GriechischeGeschichte bis zum Tode Alexanders des Großen und römische
Geschichtebis auf Augustns. Grabe.

Geographie. 2 St. Topischc und politische Geographie der außereuropäischen Erdteile unter
Benutzung der Schulgeographie von Seydlitz. Rademacher.

M athematik. 2 St. Einleitung; Linien, Flächen, Körper, Winkel, Figuren, Linien und Winkel
im Kreise. Lehre von Dreiecken und Parallelogrammen. Schirlitz.

Rechnen. 2 St. Verteilnngs- und Gescllschaftsrechnung. Zinsrechnung. Anwendung der Pro¬
zentrechnung auf Gewinn und Verlust, Tara nnd Rabatt. Rad ein ach er.

Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Zusammenstellung der Pflanzen-Orgaue
mit den tierischen. Beschreibung verschiedenerPflanzen. Im Winter: Zoologie. Die Gliedertiere, specicll
die Käfer nnd Schmetterlinge. Der Mensch. (Knochengerüst und Lage der inneren Theilc.)

Schirlitz.
Zeichnen. 2 St. Krummlinige Flachornamente nach Weishaupt. Palmetteu nach streng klas¬

sischen Mustern, Palmettenfriese, Palmettcngrnppen ee. vorzugsweise von Malereien antiker Vasen.
Nademache r.

Singen, ei. Secunda.

Quinta. Ordinarius: Lehrer Scheer.
Ev. Neligiouslehre. 2 St. Eine Auswahl von bibl. Geschichtendes Neuen Testaments nach

Zahn nnd Giebe. Dazu Bibelsprüche, 8 Kirchenlieder, das erste Hanptstück, das apostolische Glaubensbe¬
kenntnis mit Erklärung und die Einsetzungsworte der Sacramente memoriert. Scheer.



Deutsch. 3 St. Aus dem Lesebuch von Hopf und Poulsiek wurde eine Anzahl von Lcsestücken
behandelt. Die borgeschricbcuen Gedichte wurden memoriert. Biegung des Haupt-, Für-, Eigenschafts-,

Zahl- und Zeitwortes, Rectiou des Verhältniswortes, Kenntnis der Satzlehre nach Anleitung des gramma¬

tischen Anhangs im Lesebuchc. Alle 8 bis 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Schcer.

Latein. 6 St. Ncpetition des Pcnfnms der Sexta. Die wichtigsten abweichenden Formen aus

der Deklination, bftunaimliir oainiinalia, oi'ilinkftia, (iDt.i'ikutivn; L.ävkrlftir umuaimliu. Die varbn

äkpuuaubiiZ, die abweichenden Verba, die VLiftur uuomula, die Adverbien nnd Präpositionen. Über¬
setzungen ans Mcirings Übungsbuch. Alle 14 Tage ein Exercitium oder ein Extemporale.

Bockhorn.

Französisch, 5 St. Aus Plötz „Elcmeutar-Grammatik" I. Teil, Leetion 1-60. Abwechselnd
ein Exercitium oder ein Extemporale. Der Rector.

Geschichte. 1 St. Bilder ans dem ganzen Gebiete der Geschichte. Grabe.

Geographie. 2 St. Die europäischen Staaten. Schee r.

R cchne n. 4 St. Wiederholung der Bruchrechnung, dann Dccimalbriiche und einfache Regel de tri

nach Schellen I. Geometrischer Anschauungsunterricht. Ausdehnung nnd Begrenzung eckiger und runder
Körper. Arten, Ausdehnung, Begrenzung, Lage und Teilung der Linien. Arten der Winkel und Messung
derselben. Einteilung und Bildung von Flächen: Dreiecke, Vierecke, Vielecke, Kreise. Linien nnd Winkel im
Kreise. Zahlreiche Zcichenübungen. Rademach er.

Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Eingehende Beschreibung von lebenden

Pflanzen ans verschiedenen Klassen (nur Phaucrogamen) nnd das Wichtigste ans der Terminologie. Im
Winter: Zoologie. Das menschliche Knochengerüst, das Innere des Menschen, das Wichtigste über die Ein¬

teilung der Wirbeltiere und eingehende Beschreibung nach ausgestopften Tieren aus der Gruppe der Wirbeltiere.
Schirl itz.

Schreiben. 2 St Einüben von Bnchstabenformcn, einzeln und in Wort- und Satzverbindung
nach Vorschrift des Lehrers. Schcer.

Z eichnen. 2 St. Einfache krummlinige Flachornamente, deren Grundform der Kreis bildet. Vor¬

bereitende Übungen dazu: Zeichnungen von Viertel-, Halb- und ganzen Kreisen im Quadrat, Spitzbogen zc.

Einfache Rosetten, Blatt- nnd Rankcnbänder, Gefäßumrisse und einfache Friese. Radcmacher.

Singen. 2 St. Tic Harm. lüaft-Tonleitcr. Noft-Choräle nnd schwierige Dur-Choräle, im

ganzen 25. Zweistimmige Volkslieder und Gesänge in Dur nnd iücül. Mitteilungen über Dur- und Illoll-
geschlecht und Tonarten. von Bergh.

Sexta. Ordinarius:Lehrer Grase.

Ev. Religio uslehre. 3 St. Ein Anzahl biblischer Geschichten meist Alten Testaments nebst
Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Schcer.

Deutsch. 3 St. Benutzung des Lesebuchs von Hopf nnd Paulsiek; Memorieren von Gedichten.
Die Wortarten. Die Lehre vom einfachen Satze. Alle 8 bis 14 Tage ein Dictat. Grase.

Latein. 8 St. Die fünf Deklinationen; sum und die vier Konjugationen; die Komparation;

die wichtigsten Droucuniuu, nnd Xuiuerulia; Präpositionen, -sftvkrbiu. und Konjunktionen. Übersetzungen
aus Mcirings Übungsbuch. Alle 14 Tage abwechselnd Exercitien und Extemporalien.

Grase.

Geschichte. 1 St. Griechische Götter- und Heldensage. von Bergh.

Geographie. 2 St. Wiederholung des heimatkundlichen Pensums der Vorschule. Geographische
Grundbegriffe und das Wichtigste aus der Topographie der Erdoberfläche. von Bergh.

Rechnen. 5 St. Die vier Spezies mit einfach und mehrfach benannten Zahlen und Addition

mit Brüchen, nach Fölsing, Rechenbuch I. Teil, Cap. 6 — 14. Übungen im Kopfrechnen und Subtraction.
S ch e c r.

Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Wurzel, Stamm nnd Blätter nach ihren

Formen, Beschreibung einer Reihe lebender Pflanzen, wobei hauptsächlich die Blattformcn berücksichtigt wur¬

den. Im Winter: Zoologie. Das menschliche Knochengerüst. Eingehende Beschreibung von Vögeln und

Säugethicren (nach ausgestopften Exemplaren). Schirlitz.



Schreiben. 2 St. Einübung von Bnchstabenformen, einzeln und in Wort- und Satzverbindung
nach Vorschrift des Lehrers. Sche er.

Zeichnen. 2 St. Als Vorbereitung: Übung der Hand und des Arnies im Zeichnen grader
Linien nach allen Richtungen. Gradlinige Flachornamcnte,deren Grundform das Quadrat bildet, Mäan¬
drische Verzierungen, Mosaikböden, geometrischeMuster, gradlinige Motive aus Wanddekorationen u. drgl.

Radcmacher.
Singen. 2 St. Choräle, dazu eine Auswahl der vorzüglichsten Volkslieder. Notenkenntnis.

Die gebräuchlichstenOuv-Tonartcu. von Bergh.

Katholische Aeligio»slehre.
Seennda und Tertia. 2. St. Die Gebote der Kirche, Übertretungder Gebote; die Lehre

von der Gnade und den Gnadenmitteln. Katechismus der Erzdiözese. Kirchengeschichte:Von Christus bis
zur Ausbreitungdes Christentumsin Deutschland. Siemers. Kaplan Gimken.

Quarta, Quinta und Sextra. 2 St. Die Lehre von den Gnadenmitteln und die Lehre
vom Glanben im allgemeinen. Katechismus wie oben. Biblische Geschichte:Von der Erschaffung der Welt
bis zum König David. Handbuch Schuster. Kaplan Gimken.

Gymnastische Uebungcn.
Im Sommer: Tnrnspiclc, Frei-, Ordunngs- und Gerät-Übungen in 3 Abtheilungenin je 2

wöchentlichenStunden. Im Winter: Frei- und Gerät-Übungen mit jeder einzelnen Klasse in einer
wöchentlichenStunde. Die Vorturner ans Tertia und L erhielten mit der Seennda zusammen noch be¬
sondere Unterweisung. Radcmacher und Schirlitz.

2. Vorschule.

Rcligionslehrc. u) evangelische. 3 St. Abtheilnng 1—3 combinicrt. 18 Geschichten des
Alten und 20 des Renen Testaments nach Zahn, dazu Sprüche, Liedcrverse und Gebete, von Bergh.
U) katholische. 2 St. Von den Geboten an bis zum Sakrament der Buße; kleine Katechismus.
Biblische Geschichte: AusgewählteStücke ans dem Alten und Neuen Testamente. Schusters Handbuch.

Kaplan Gimken.
Deutsch. 10 St. u) Untere Abteilung. Lesen und Schreibenvon Wörtern und Sätzen in

Anschl uß an die Fibel von Fechuer, I. Teil. Auswendiglernenkleiner Gedichte, d) Mittlere Ab¬
teilung. Lesen und Memorieren von Prosastückcn und Gedichten aus der Fibel von Fechuer, II. Teil,
e) Obere Abteilung. Lesen und Memorieren von Prosastücken und Gedichten aus dem Lesebuch von
Engelin und Fechuer, I. Teil. Die Lehre vom Geschlechts-, Haupt-, Zeit- und Eigenschaftswort. Dictate
zur Einübung orthographischer Regeln. von Bergh.

Heimatkunde. 1 St. Geogravhisch-statistischeKenntnis der Rheinprovinzzum Zweck der Vor¬
bereitung ans den systematischenUnterricht in der Geographie. von Bergh.

Naturkunde. 1 St. Der Unterricht knüpft sich an einzelne Spezies, namentlich des Tierreichs
an, die in ausgestopften Exemplarenoder guten Abbildungen vorgezeigt werden. Charactcristik der Jahres¬
zeiten im Anschluß an die Winkclmann'schcn Bilder. von Bergh.

Rechnen. 6 St. n) Untere Abteilung. Addieren und Subtrahieren im Zahlenkreise von
1—100. U) Mittlere Abteilung. Addieren, Subtrahieren, Multiplizierenund Dividieren im Zahlcn-
kreise von 1 — 100. o) Obere Abteilung. Die 1 Spezies in ganzen unbemannten und einfach benann¬
ten ganzen Zahlen, im Anschluß an das Rechenbuchvon Fölsing, Teil I. S che er.

Schreiben. I St. Einüben von Bnchstabcnformen in deutscherund lateinischer Schrift, einzeln
und in Verbindungvon Wörtern und Sätzen. von Bergh.

Singen. 2 St. Heitere Kinderlieder, Volksliederund 12 I)ni-Choräle.
von Bergh.
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ISS. Themata zn de» deutschen Aaffatze» der Seenitda.

1. Das Drama.

2. Das Erwachen der Natur im Frühling.

3. O eine edle Himmelsgabe ist das Licht des Auges.
4. Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt.

5. Wer frisch umher späht mit gesunden Sinnen,
Ans Gott vertraut und die gelenke Kraft,

Der ringt sich leicht aus jeder Fahr und Not. „

6. Die Befreiung der Schweiz von der Herrschaft Ostreichs.

7. Ein Besuch im Theater zu Athen, nach Barthelemy.
8. Krieg und Frieden nach Schillers Wallenstein.
9. Wallenstcin und Questcnberg.

10. Das Pferd, nach Büffon.
11. Die Wärme.

12. Die Pflicht des Gehorsams, nach: Der Kampf mit dem Drachen, von Schiller.

IV. Verzeichnis der in» Schnlfahre 18^/-^ den» Unterricht zn grnnde zn

legende»» Dächer.

1. Religionslehrc: a) evangelische: Die Bibel; die biblischen Historien von Zahn in der

Ausgabe von Giebe, und das evangelische Gesaugbuch für Jülich, Cleve, Berg und die Grafschaft Mark,
tz) katholische: Anfangsgründe der katholischen Religion nebst dem Beichtunterricht für die unterste Klasse der
Elementarschule in der Erzdiözese Köln; die Kirchengcschichte von Sicmers und die biblische Geschichte von Schuster.

2. Deutsch: Die Fibel von Fechner, Ausgabe O (erster und zweiter Teil); das Lesebuch von

Engclin und Fechner, Ausgabe I., I. Teil; die Lesebücher von Hopf und Paulsiek für Sexta bis incl. Tertia.

3. Latein: Die lateinische Schnlgrammatik von Sibcrti-Meiring nebst den Meiringscheu Übungs¬

büchern; Cornelius Xsxos, Cussur Äs tzelto A'sllieo und Cviäs Netumorpiiossu.
4 Französisch: Plötz, Elementar-Grammatik und Grammatik; Lüdecking, Französisches Lesebuch

I. Teil, und Plötz, ltluuusl cke Oillerutuve iruiitzuise.

5. Englisch: Gesenius, Elementarbuch und Grammatik der englischen Sprache; Herrig, Tics IZrilisli
Cisssiesl ^.uiliors.

6. Geschichte: Die Hülfsbüchcr von Jäger, Eckertz und Herbst, von denen des letzteren Teil I.

7. Geographie. Seydlitz, Kleine Schulgeographie.

8. Mathematik und Rechnen: Fölsing, Rechenbuch I und Schellen, Aufgaben 1. Teil; Schu¬
mann, Planimetrie und Stereometrie.

9. Naturkunde: Koppe, Physik; Lorscheid, anorganische Chemie; Vogel, Möllenhoff und Kienitz-
Gerloff, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie Heft 1—3, und Botanik Heft 1—3.

10. Singen: Sering, Chorbuch.

Auszug
aus den im Schuljahr 18^/84 eingegangenen Beifügungender vorgeordneien Staatsbehörden.

1. Min.-Vcrf. vom 15. März 1883. Die drei unteren Klassen der Gymnasien und Rcatprogymnasicn werden einander
in der Weise gleichgestellt, daß das von einem Nealprogymnasium ausgestellte Abgangszeugnis zur Anfnnhme in die
entsprechende Klasse eines Gymnasiums berechtigt, sofern in dem Urteile über die Kenntnisse und Leistungen im La¬
teinischen das Prädikat „genügend" ohne irgend welche Beschränkung gegeben ist, und anderseits das von einem
Gymnasium ausgestellte Abgangszeugnis zur Aufnahme in die entsprechende Klasse eines RealprogymnasinmS be¬
rechtigt, sofern in den Urteilen über die Kenntnisse und Leistungen im Französischen und im Rechnen (bezw. in der
Mathematik) das Prädikat „genügend" ohne irgend welche Einschränkung gegeben ist.

2. Verf. des Königl. Prov.-Schnl-Coll. vom 17. April 1883. Die den Verbleib von Lehrern höherer Schulen im
Landwehr-Verhältnis beschränkende Verfügung vom 2V. Sept. 1866 wird als mit dem allgemeinen Staatsinteresse
unvereinbar aufgehoben.

3. Min.-Vcrf. vom 23. April 1883. Die in den mit höheren Lehranstalten verbundenen Vorschulen zu erteilende wö¬
chentliche Stundenzahl wird für die drei Jahrcsklassen derselben auf je 18, 20 und 22 Stunden normiert.

4. Verf. des Königl. Prov.-Schnl-Coll. vom 5. Sept. 1383. Mitteilung eines Allerhöchsten Erlasses sowie einer den¬
selben betreffenden Ministcrial-Verfügnng vom 10. Juli 1883, wodurch die Feier des vicrhundertjährigen Gedächt-
nistagcS der Geburt vr. Martin Luthers angeordnet wird.

5. Verf. des Königs. Prov.-Schnl-Coll. vom 15. Januar 1884. Die deutsche Militairdienst-Versicherungs-Anstalt wird
dem Interesse der Lchrer-Collegicn empfohlen.
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v. Statistische Wccchrichten.
I. Derzeitiges Kehrperjonal.

1. Hcngstcnberg, Rector.

2. Schirlitz, ordentlicher Lehrer

3. Verres, „ „

4. Bockhorn, „ „

5. Grase,

6. Grabe, „ „

7. Nademacher, Elementar- und technischer

Lehrer.

3. Scheer, Elementar- und technischer

Lehrer.

9 Kaplan Gimken, kath. Rcligionslehrer.

„ „ 10. oon Bergh, Vorschullehrer.

Schrey, Bibliothekar und Cnstos der Naturalien-Sammlungen.

Anmcrtnng: Von den Mitgliedern des Lchrcr-Eollcgininsbilden die zur Dnrchfiibrnng der Ministerial-
Vcrfiignng vom 27. Octobcr 1882 angeordneteengere Eonfcrenz der Ncctor, nnd die Lehrer Sehirlitz, Grabe nnd Radc-
machcr, die die Anschaffungen für die Samnilungcn der Anstalt vorbereitendeConnnissionder Ncctor nnd die Lehrer
Schirlitz und Lcrrcs.

IS. Frequenz der Anstalt im Schuljahre

Rralprogymnallum.

Klasse Seme st c r Insgesamt Evang. Kath. Israel. Euch. Ausw.
Durchschnitts

fang des
a. der

Einheimischen

iltcr am An-
Z. Tcrtials

b. der
Auswärtigen.

II
Sommer:
Winter:

41

23

33

19

6

2

2

2

31

19

10

4
15 I. 10 M. 15 I. 7M.

III-).
Sommer:
Winter:

28

28

28

28

—

—
16

16

12

12
14 „ — „ 14 „ 9 „

IIIS
Sommer:
Winter:

37

35

35

34

1

1

1 26

25

11

10
13 „ 7 ,. 13 9 „

IV
Sommer:
Winter:

39

33

30

30

6

5

3

3

26

25

13

13
12 „ 7 ,. 13 ,. 2 ,.

V
Sommer: 24 17 5 2 17 7

11 „ 6„ 11 9 „Winter: 24 16 6 2 16 8

VI
Sommer:
Winter:

23

23

19

19

4

4

—
21

21

2

2
10 „ 6 „ 1» 3 „

In Summa
Sommer:
Winter:

192

171

162

147

22

17

8

7

137

122

55

49

— —

IZarschnlr.

Sommer: 36 30 4 2 28 8
Winter: 36 30 4 2 28 8



IS?. Verzeichnis der seit der letzten Berichterstattung abgegangene» Schüler.

a) Mit dem Militnir-Zcugms.

Namen des Schülers.

Gustav Weyersberg
Fritz Hartkvpf
Emil Witte
Walthcr von znrGathen
Hugo Kiilleuvcrg
Eugen Feist
Walthcr Koller
Dietrich Bremshey
Julius Baldcr
Karl Scheffels
Eugen Bastian
Otto Scheffels
Wilhelm Ritter
Karl vom Eigen
Wilhelm Schmarack
Otto Ben
Ernst Vetter
Robert Engels
Hugo Bremshey
Max Lübert
Eugen Becker
Paul Schccr
Hugo Schirlitz
Emil Schulten

Alter.

14
11° .
16"-.
16°V
16
16
ISV^
16V-.16V-.
16V»
17 ^
ISVr
18

16°V16
17
11°/,e
17V-2
I8-/2
17
16Vr
161-
16
I6V2

Ziamen und Stand des Vaters.

ev.

isr.
ev.

kath.
ev.

kath.
ev'

kath.
ev.

Hermann Wellersberg,Kaufmann ff
August Hartkopf ff
Ernst Witte, Wirt und Händler
August von zur Gathe», Wirt
Ernst Kuckenberg, Fabrikant
Abraham Feist, Kaufmann
Hugo Koller, Fabrikant
ÄaSpar Wilhelm Bremshey,Fabrikant
Franz Baldcr, Gendarm ff
Wilhelm Scheffels,Lehrer
Joseph Bastian, Schuster
Wilhelm Scheffels,Lehrer
Wilhelm Ritter, Fabrikant
Karl vom Eigen, Agent
Gustav Schmarack, Kaufmann
Peter Ben, Kailfmann
Ernst Vetter, Bierbrauer
Robert Engels, Kanfmann
Kaspar Wilhelm Bremshey, Fabrikant
Friedrich Lnbcrt, Musikdircetöl' ff
Fr. K. L. Becker, Wirt
Adolf Schccr, Lehrer
Franz Schirlitz, Lehrer
Karl Schulten, Ackerer

Daner des
Aufenthalts

a. in der d. in der
Schule. Secimda.

1
1
1
1
1
Z

— IV?
1"?
1V4

IV-
IV"—
ivä
1 -/2
1V2
IV"
IV"
IV"
IV-1°/c
1 °V1!!/,

—
-t. ^
1 °V

Gewählter Beruf.

Kaufmannstnnd.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Postfach.
Kanfmannstand.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bierbrauer.
Kanflnannstand.
Maschinenfach.
Kaiifmannstaud.

do.
Fabrikant.
Kaufmann.s

d) Anderweitig.
II, Kicßler, Pott, Reichert.

III, V. F. Linder, K. Linder, Willms.
III. 1!. Feist, Zemmer, Adams, Cordts, Elichcidt, Knyn, Mornan, Omnicr, Saam.
IV. Broch, P. Buchholz, Klipper, Torley, Wiehler, Wöstmann.
V. Hcndrichs.

Vorschule. Reichert.
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IV. Namentliches Verzeichnis der Schüler im Schuljahre IM-/»-».

Securrdcr.

1. Arns, Karl
2. Balder, Julius
3. Bastian, Engen
4. Naumann, Eduard
5. Becker, Engen
6. Ben, Otto
7. Brcmshey, Dietrich
8. Brcmshey, Hugo
!>. vom Eigen, Karl

1V. Engels/Robert
11. Engels, Eduard
12. Erdbriigger, Emil
13. Feist, Albert
11. Geilfns, Fritz
15. Gotthclf, Adolf
10. Groyen, Karl
17. Kcmmer, Will»
18. Äicßlcr, Heinrich
19. Klcvcr, Fritz
20. Koller, Walter
21. Widert, Max
22. Biehler, Hubert
23. Mcll, Karl
21. Nenhaus, Hugo
25. Nordinann, Willy
26. Obcrhoff, Ernst
27. Pott, Ernst
28. Reichert, JnlinS
29. Ritter, Willy
30. Scheer, Paul
31. Scheffels, Kar!
32. Scheffels, Otto
33. Schirlitz, Hugo
31. Schmarack, Wilhelm
35. Schmitz, Hugo
36. Schnitzler, Albert
37. Schreiber, Willy
38. Schulten, Emil
39. Netter, Ernst
10. Wagner, Karl
11. Weyersbcrg, Gustav.

Tertiär tl.

12. Bäcker, Karl
13. Drewcs, Karl
41. Dültgcn, Alfred
15. Engels, Fritz
16. Haarhans, Gustav
47. Hammcsfayr, Arthur
18. Heuser, Adolf
19. Jordan, Wilhelm
50. Krebs, Paul
51. Krnmbiegcl, Wilhelm
52. Kallenberg, Paul
53. Lantcrjnng, Hugo
51. Linder, Moritz
55. Lütters, Max
56. Müller, Karl'
57. Müller, Karl
58. Neefs, Ernst
59. Pabst, Julius

60. Pott, Walther
61. Rodenberg, Fritz
62. Riegcr, Oskar
63. Sachsenröder, Robert
61. Schirlitz, Bruno
65. Schmidt, Emil
66. Schwarte, August
67. Taylor,-Arthur
68. Wagner, Max
69. Wundes, Walthcr.

Tertiär L.

70. Naumann, Karl
71. Bender, Hermann
72. Beniner, Loniö
73. Brenken, Wilhelm
71. Buchholz, Otto
75. Evcrts. Julius
76. Feist, Hugo
77. Gödecke, Paul
78. Grah, Max
79. Hückhausen, Wilhelm
80. Hasselbach, Wilhelm
31. Höhmann, Fritz
82. Jung, Robert
83. Kcmmer, Karl
81. Knecht, Hugo
85. Kohl, Paul
36. Küller, Julius
87. Manßncr, Fritz
88. Müller, Hans
89. Pfeiffer, Albert
90. Picard, Max
91. Picht, Paul
92. Pitsch, Engen
93. Pitsch, Ewald
91. Rodenberg, Adolf
95. Niffclmann, Paul
96. Nütgers, Heinrich
97. Scheer, Wälther
98. Schmitz, Paul
99. Schmolz, Willy

100. Schürmanu, Karl
101. Schürmanu, Otto
102. Stende, Wilhelm
103. Ströhmer, Hans
101. Vitting, Oskar
105. Wester, Karl
106. Wester, Rudolf.

Hurrrtcr.

107. Beien, Kuno

103. Birk, Paul
109. Blanckcrtz, August
110. Dültgcn, Ernst
111. Ebel, Paul
112. Elscheidt, Gustav
113. Eppcnstein, Richard
III. Erdbriigger, Heinrich
115. Flocke, Ernst
116. Gödecke, Franz
117. Gotthelf, Arthur

118. Grah, Paul
119. Härtung, Max
120. Heiliger, Paul
121. Hermes, Fritz
122. Kirschbaum, Hermann
123. Koch, Walther
121. Koch, Wilhelm
125. Krebs, Max
126. Leib, Gustav
127. Linder, Richard
128. Löhmer, Max
129. Wittges, Karl
130. Wittges, Walthcr
131. Meurer, Karl
132. Michelson, Hugo
133. Müller, Julius
131. Mütze, Heinrich
135. Mütze, Wilhelm
136. Nitzsche, Ferdinand
137. Näke, Max
138. Riegcr, Walther
139. Rossow, Louis
110. Schmidt, Karl
111. Schmidt, Ernst
112. Schmitz, Franz
113. Verres, Rudolf
III. Wagner, Ernst
115. Wöstmann, Louis.

Ärrirrtrr.

116. Arus, Willy
117. Brnchmann, Karl
118. Dirlam, Kuno
119. Elfferding, Ludwig
150. Friedländcr, Walther
151. Groyen, Ferdinand
152. Günther, Paul
153. Hcndrichs, Otto
151. Herkersdorf, Wilhelm
155. Jenisch, Oskar
156. Kirschner, Ernst
157. Koller, Rudolf
158. Kräh, Otto
159. Leib, Louis
160. Mchler, Peter
161. Raßpe, Karl
162. Röttgen, Hermann
163. Schmidt, Ernst
161. Bitting, Karl
165. Voß, Fritz
166. Wicsemcs, Arthur
167. Wicsemcs, Otto
168. Wintgen, Willy
169. Wolfs, Konrad
170. Würz, Karl.

Sextcr.

171. Adams, Peter
172. Bangert, Paul
173. Beckmann, Ernst
171. Bender, Karl

175. Dorfmüllcr, Wilhelm

176. Eickhorn, Richard
177. Gries, Heinrich
178. Hammesfahr, Julius
179. Hoppe, Paul
180. Könliccke, Ernst
131. Maus, Willy
132. Melchiors, Wilhelm
183. Müller, Ernst
181. Müller, Rudolf
185. Nowack, Fritz
186. Schirlitz, Karl
187. Verres, Ferdinand
188. Boos, Walthcr
189. Wagner, Walthcr
190. Weber, Engen
191. Weber, Karl
192. Weck, Paul
193. Witte, Paul.

F>e>rseh>rrk>.>.
a.

1. Boilgs, Hugo,
2. Franz, Gustav
3. Hartmann, Eduard

1. Hengstcnberg, Fritz
5. Hoppe, Karl
6. Kirschbaum, Fritz
7. Leng, Karl
8. Löhmer, Richard
9. Lütters, Walthcr

10. Wittges, Friedrich
11. Mcis, Ernst
12. Melchiors, Eduard
13. Padberg, Richard
11. Reichert, Hugo
15. Röhlc, Walther
16. Boos, Arthur
17. Weyersbcrg, Karl
18. Weyersbcrg, Paul
19. Wolff, Willy.

b.

20. Elscheidt, Fritz
21. Gcrstner, Paul
22. Gotthelf, Gustav
23. Gotthclf, Willy
21. Haarhaus, Franz
25. Hendrichs, Franz
26. vom Hofe, Ewald
27. Kemperdick. Willy
28. Wittges, Paul
29. Rühle, Reinhard
30. Schröder, Leopold
31. Schwarte, Haus
32. Vetter, Paul.

33. Henckels, Albert
31. Jordan, Ernst
35. Wittges, Arthur
36. Neefs, Otto
37. Rühle, Paul.
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L Wermehrung der SermmLungen.

-l) Kehrer - Kibliothek.

Müller, Physik und Meteorologie mit Atlas; Köstlin, Martin Luther; Euler und Eckler, Turn¬

wesen ec. An Zeitschriften und Snbscriptionswerken: Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung;

Krumme, Pädagogisches Archiv; Jahrbücher des Vereins von Altertumsfreunden im Rhcinlande; Suphan,

Herders sämtliche Werke; Grimm, Wörterbuch; Gödcckc und Tittinann, Deutsche Dichter; Gicsebrccht,

Geschichte der deutschen Kaiserzeit; Erler, Deutsche Geschichte von der Urzeit bis zum Ausgang des Mittelalters.

K) Uatttralien - Kabinet.

Carctt - Schildkröte, Geschenk von Herrn A. Röhle. Ferner: Kny, Botanische Wandtafeln; Lubarsch,

Tafeln zur Blütenknnde w.
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HMi'ippi - Stiftung.
8 0

>

»88»

Dezember 31 An Guthaben der Frau Nector Schumann (noch nncrhobcn) 270
—

»884

März 15 „ Zahlung für Vi. 600.— 3-/2 °/° Berg.-Märk. Pr.-Obl., III. Serie,

Nr. 118719/50, nebst Coupons vom 1. Januar .... 581 75

17 „ Saldo zur Gleichstellung ........ 13 210
—

11061 75

«S KZ ^

188»

März 5 Pr. Vermögen der Stiftung (laut Abschluß) ..... 12 600
—

Juni 21 „ dctachirtc Coupons ......... 98 —

November 12 „ do. do. ......... 161 21

Dezember 31 „ Zinsen-Gutschrift Seitens des Neubauten ..... 11 36

1884

Januar 5 „ dctachirtc ConponS ......... 259 26

13 „ Cassc (durch Herrn Rcctor Hengstenberg)

von Sextaner Hammcsfahr, Quintaner Hammesfahr, Quartaner

Broch und Küpper, Tertianer Willms, Sccnndaner C. und

O. Scheffels, Baldcr, Bastian, Ben, Schmarack, vom Eigen,

Vetter, Ritter, H. Brcmshcy, Becker, Schcer, Schirlitz,

Schulten (zum Teil für Abgangszeugnisse) je M. 3.—

von Secnndancrn Feist, Witte, Hartkopf, von zur Kathen, Pott,

Liibcrt je M. 5.—,

von Secnndancrn Koller M. 8.—, Kallenberg M. 15.—, D. und

H. Breinshey M. 20.-, Wcyersbcrg M. 20.—, Stitter

Vi. 20.—, Engels M. 30- 203 —

Februar 2 „ Casse durch Herrn Bürgermeister van Mcencn (Anfn.-Geb. 18^^/z,) III —

März 15 „ SN. 600.- Berg.-Märk 3V2 °/o Prior.-Obl. Sir. 118719/50 . 600 —

„ Zinsen-Gutschrift zur Abrnndnng ....... 11 89

11061 75

März 17 Pr. Vermögen der Stiftung ........ 13 210
—

Solingen, den 17. SNärz 1881.
Der Rendnnt der Philippi-Stiftnng:

Gustav Cappel.
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6. cheffenMche Prüfung.

Dienstag den 8. April, Uormittags 9 Uhr.

II. Religion: Der Rector.
II. MathematischeGeographie:Herr Bockhorn,

m. .V Planimetrie: Herr Bockhorn.
HI . V Englisch: Herr Grabe.
IH. L. Geschichte: Herr Grabe.
III. L. Geographie: Herr Radeniacher.

IV. Französisch: Herr V er res.
V. Geometrischer Anschauungsunterricht:Herr

Rademache r.
V. Religion: Herr Scheer.

VI. Latein: Herr Grase.

Vorschule. Lesen und Heimatkunde: Herr von Bergh.

Der Unterricht des neuen Schuljahres beginnt

Montag den 28. April, Morgens 8 Uhr.

Anmeldungen neuer Schüler für das Rcalprogymnasiumund die Vorschulewerden am Freitag
den 25. April. Vormittags 9—12 Uhr. in der Amtsstube des Rectors entgegengenommen.Die Aufnahme-
Prüfung findet Samstag den 26. April. Vormittags 9 Uhr. statt.

Bei der Anmeldungvon Schülern ist von denselben ein Impf- resp. Nevaccinations-Schein,
sow ie ein Geburtsschein, und falls sie eine höhere Schule besucht haben, ein Abgangszeugnis von
derselben beizubringen.

Bedingungen für die Aufnahme in Sexta sind: Das vollendete neunte Lebensjahr; Ge¬

läufigkeit im Lesen deutscher und latein. Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; eine leserliche und

reinliche Handschrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben;

Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen; Bekanntschaft mit den Geschichten des

A. und N. Testaments.

Solingen, den 1. April 1881.

Hrngstcnbcrg.
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6. 6)effen5j
Dienstag den 8. A

II. Religion: Der Rector.

II. Mathematische Geographie: Herr Bockho

III. Planimetrie: Herr Bockhorn.

III. Englisch: Herr Grabe.

III . H. Geschichte: Herr Grabe.

III. L. Geographie: Herr Na de in ach er.

Vorschule. Lesen nnd

Der Unterricht des neuen Schuljahres

Montag den 38

Anmeldungen neuer Schüler für das

den 25. April. Vormittags 9—12 Uhr, in der

Prüfung findet Samstag den 26. April, Vorm

Bei der Anmeldung von Schülern ist

sowie ein Geburtsschein, und falls sie eim
derselben beizubringen.

Bedingungen für die Aufnahme ii

länfigkeit im Lesen deutscher und lateiu.

reinliche Handschrift; Fertigkeit, Diktiert

Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten

A. nnd N. Testaments.

Solingen, den 1. April 1884.

erricht: Herr

erden am Freitag

. Die Anfnahme-

rationS-Schein,

ingszeugnis von

Lebensjahr; Ge¬

eine leserliche und

r nachzuschreiben;

en Geschichten des

cnbcrg.
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